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Berner Kunstsalon. Fritz
Brand zeigt gegenwärtig eine
Anzahl sehr interessanter Hodler-
bilder, darunter die „Flucht der
Weiber" und „drei Klatschweiber"
aus dem Jahr 1886, eine ebenfalls
früh zu datierende Landschaft
am Genfersee und ein reizvolles
Aquarellporträt seiner Schwester.
G. Lüscher von Wattenwil hat eine
stattliche Reihe anmutiger Berner
Landschaften ausgestellt in
sorgfältiger und geschickter
Pastelltechnik, die mit dem weichen und
farbfreudigen Material gute und
stimmungsvolle Wirkungen herausholt.

Die Motive sind meist dem

engeren Heimatgebiet des Künstlers
entnommen und zeigen ein
liebevolles Eingehen auf die intimen
Reize dieser mannigfaltigen
Vorgebirgslandschaft. Eine Sammlung
von Arbeiten in farbigem Glas von
Hans St. Lerche führt in ein ganz
anderes Kunstgebiet. Der norwegische

Künstler, der bis
Kriegsausbruch in Italien, seither in
Zürich lebt, hat, nachdem er sich als
Maler und Bildhauer einen Namen
gemacht hat, in dieser Spezialität
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ein eigenartiges Arbeitsfeld gefunden,

in dem er prachtvolle Meisterwerke

von verblüffender Wirkung
schafft. Durch Zusammenschweißen

verschiedenfarbiger Glaspasten,
durch zwei- und dreischichtiges
Uberfangen erzielt er für seine
Vasen, Teller, Schalen und Kelche

ganz neue seltsame Wirkungen. Mit
gutem Geschmack sind die Motive
meist dem Leben des Meeres
entnommen, das ihm im Aquarium in
Neapel auf den Weg zu dieser
Technik gewiesen hat. Wer ein
kostbares und vornehmes
Festgeschenk sucht, sei auf diese
künstlerischen Glasarbeiten hingewiesen.
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PREISAUSSCHREIBEN
ZUM ZWECKE DER

ERLANGUNG VON PLANSKIZZEN
FÜR EIN AARGAUISCHES MUSEUM FÜR
NATUR- UND HEIMATKUNDE IN AARAU

Die Aargauische Naturforschende Gesellschaft veranstaltet
unter Aargauer Architekten oder zur Zeit des Ausschreibens im
Aargau wohnhaften Architekten ein Preisausschreiben für einen
Museumsbau. Das Preisgericht, bestehend aus den Herren
Professor Rittmeyer, Winterthur, Architekt Bernoulli, Basel,
Professor Dr. Steinmann, Aarau und Architekt Nikiaus
Hartmann, St. Moritz (Suppleant), wird unter die Verfasser der
drei besten Projekte die Summe von Fr. 4000.— verteilen. Die
näheren Bedingungen, sowie die Unterlagen und gedruckten
Wegleitungen können im Geschäftshaus der Firma A.-G.
Kummler & Matter in Aarau gegen Entrichtung von Fr. 10.—
bezogen werden. Dieser Betrag wird bei der Ablieferung der
Eingabe zurückerstattet.

Aarau, den 25. September 1917.

Der Vorstand
der Aargauischen Naturforschenden Gesellschaft

:: „DAS WERK" ::
EINGEBUNDENE JAHRGÄNGE 1914,1915 U. 1916

werden, solange Vorrat, zum Preise von Fr. 17.— pro Jahrgang abgegeben

fime&est / / i n. t LWa\s.

EBENDER ZÜRICH
Illuster utDienrfen

Internationaler Ideen-Wettbewerb
um einen Bebauungsplan der
Stadt Zürich und ihrer Vororte

Abänderungen des Wettbewerbs-Programmes:
Einlieferungsfrist: 31. Januar 1918. Rechtzeitig abgesandte, aber bis zum

15. März 1918 nicht in den Besitz der Bauverwaltung I gelangende Entwürfe
werden nachher nicht mehr zur Beurteilung angenommen.

Zürich, den 5. November 1917. Der Vorstand des Bauwesens I.
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